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Graf Zeppelin bei
Die Landung

Friedrichshafen . 17. Mai . (Telegramm.) Nach
einem Funkspruch aus Toulon ist das Luftschiff „Graf Zep¬
pelin" auf dem Militärflugplatz Cuers Pierresen um 8 Uhr
glatt gelandet. Die Hochspannungsleitungen im ganzen
Bezirk waren außer Kraft gesetzt . Militärautos folgte»
- er Flugbahn des dahingleitenden Schiffes, das im letzten
Moment vor der Landung noch mit eigener Kraft von
Mi Motoren eine glatte Landung vor dem Einbruch der
Dunkelheit vollziehen konnte.

Wie das französische Luftfahrtministerium berichtet, ist
das Luftschiff „Graf Zeppelin" um 8.15 Uhr abends auf
dem Flugplatz Tuers-Pierresen bei Toulon in der Flughallc
«ntergebracht worden . Die Landung erfolgte ohne jeden
Zwischenfall.

Der Fahrloerlauf
Zm Zickzackkurs gegen öen Wind

Paris , 17 . Mai Havas meldet aus Nimes von 10.20 Uhr , da«
bas Luftschiff „Graf Zeppelin "

sich nordöstlich von der Stadt
befand . Es steuerte das Rhonetal aufwärts und fuhr mit ge¬
ringer Geschwindigkeit im Zickzackkurs. Die Windstärke beträgt
ti> Kilometer in der Stunde.

Paris , 17 . Mai Havas berichtet aus Nimes von 10.35 Uhr:
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " steuert weiter das Rhonetal
entlang , nimmt etwas mehr Kurs nach Norden . Es verschwindet
am Horizont . Gegen den Wind sucht es durch Zickzackkurs an»
Mkommen.

Ein dritter Motor ausgefallen
„Gras Zeppelin " 1.8V Uhr über Balence

Wie vom Luftschiffbau Friedrichshafen mitgeteilt wird , hat
„Graf Zevvclin " 1 .50 Uhr Valence überflogen . Das Luftschiff
will weiter das Rbontetal entlang fliegen . Durch das Ausfal¬
len eines dritten Motors ist die Fahrtgeschwindigkeit stark ver¬
ringert . Nach den Berichten von Bord befindet sich dort alles
wohl.

„Gras Zeppelin " im Kamps mit dem Sturm
Paris , 17. Mai . Havas meldet aus Lyon, daß der „Graf

Zeppelin" um 18.15 Uhr über Saillans erschien . Diese Ort¬
schaft liegt 4V Kilometer südöstlich von Valence . Das Luftschiff
manöverierte sehr schwer, es bäumte sich aus drehte sich, ohne
da» es dem Winde widerstehen konnte, der das Luftschiff nach
Süden und Südosten mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
schätzungsweise 38 Kilometer in der Stunde abtreibt.

„Graf Zeppelin " fliegt wieder in westlicher Richtung
Paris , 17 . Mai . Die Agentur Havas berichtet aus Balence:

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " das gen Osten nach den Alpen
zu abgetrieben wurde , soll neuerdings die Richtung nach Westen
gegen Montelimar eingeschlagen haben . Drei ' lometer von
Montelimar befindet sich ein Terrain , dos für - Landung
geeignet ist.

Wie Havas weiter aus Valence berichtet, hat der „Gras
Zeppelin " den Versuch gemacht , das Gebirge von Trois Becs,
das zu dem Massiv von Rochecourbe gehört , zu überfliegen . Das
scheint ihm jedoch nicht gelungen zu sein . Er fliegt jetzt wieder
in Richtung auf Montelimar , um 6.30 llhr ebfand er sich siid-
Wch von Crest. Das Luftschiff folgt dem Rhonetal , jedoch soll
ber „Graf Zepeplin " in einem Winkel von 45 Grad schräg lie«
-en . Die Truppe » folgen dem Luftschiff auf Trans ;- autos.

Ein Flugzeug der deutschen Botschaft unterwegs ^
Paris , 17 Mai Um 6 Uhr abends ist hier ein Flugzeug mit

- em Mitglied der deutschen Botschaft Eesandtschastsrat Dr.
Llodius nach der Gegend abgeflogen, in der „Graf Zeppelin"kreuzt.

„Graf Zeppelin" versucht eine Notlandung in Frankreich
Paris, 17. Mai . (Telegramm.) Dr. Eckener hat an

den Befehlshaber des Luftflottenstützpunktes Lyon die Bitte
gefunkt, die Garnison Balence zu alarmieren» damit
das Luftschiff dort eine Notlandung versuchen kann.
Tchwerer Kampf des „Graf Zeppelin " mit dem Sturm

Paris, 17. Mai . (Telegramm.) „Graf Zeppelin"
befand sich 16.15 Uhr bei Valence im Kampf mit dem
Sturm, manöverierte sehr schwer und wurde mit 3V km
Geschwindigkeit ostwärts abgetrieben. Dr. Eckener be¬
zeichnet die Beschädigung des Luftschiffes als sehr schwer.

»

Der letzte Teil der Fahrt des „Graf Zeppelin"
Paris , 17 . Mai . Ueber den Verlauf des letzten Teiles

der Fahrt des „Graf Zeppelin " berichtet die Agentur
Havas : Um 19 Uhr traf eine drahtlose Nachricht vom
Luftschiff auf dem Flugplatz Ancone bei Montmslimar ein,

Toulon uotgelaudet
der Zeppelin kündigte an , daß es ihm unmöglich sei, das
Nhönetal hinaufzufliegen , um auf dem Flugplatz Ancone
zu landen und daß infolgedessen die Alarmierung der Flie¬
gertruppen von Montmslimar sich erübrigt habe . Um
19 Uhr überflog das Luftschiff Montmslimar und wurde
durch einen Nordwestwind in Richtung Toulon vorgetris-
ben. Um 20 llhr traf ein weiteres Funktelegramm des
Zeppelin auf dem Flugplatz Marignane bei Marseille ein,
wonach das Luftschiff sich anschicke , auf dem Flugplatz Cuers-
Pierrefeu bei Toulon unter normalen Bedingungen zu
landen . Es forderte Truppen für die Hilfeleistung bei der
Landung an . Das Luftschiff, das bis zum Augenblick der
Landung noch mehrere manöoerierfähige Motoren hatte,
landete sodann leicht auf dem Flugplatz von Cuers -Pierre-
seu . Die Paffagiere , die sich sämtlich bei guter Gesundheit
befinden, wurden sofort ausgeschifft. Der Zeppelin wurde
in die Luftschiffhalle geschafft , die für ihn vorbereitet wor¬
den war . Es handelt sich um die gleiche Halle , in der
seinerzeit die Dixmuiden stationiert war.

*
Dr . Eckener über die Landung des „Graf Zeppelin"
Toulon , 17 . Mai . Nach der Landung des „Graf Zep¬

pelin " auf dem Flugplatz von Toulon konnten einige dor¬
tige Pressevertreter mit Dr . Eckener persönlich sprechen.
Nach Informationen des Blattes „Petit Bar " sprach Dr.
Eckener den an den Landungsmanövern beteiligten Offi¬
zieren und Mannschaften , sowie dem Flugplatzperfonal den
lebhaftesten Dank für die bereitwillige Hilfe und für den
herzlichen Empfang aus . Die Landungsmanöver , an denen
sich auch 500 in aller Eile mit Lastkraftwagen herbei¬
geschaffte Soldaten beteiligten , seien geradezu vorzüglich
ausgeführt worden . Man glaubt , daß nach Eintreffen der
notwendigen Ersatzstücke aus Friedrichshafen die Repara¬
turen und die Ueberholung des Schiffes in spätestens zehn
Tagen abgeschloffen werden können. Die Passagiere und
Mannschaften sind in einem Hotel in der Nähe des Flug¬
platzes untergebracht und werden morgen nach Toulon
kommen.

Beschleunigung der Wiederinstandsetzungsarbeitenam
„Graf Zeppelin"

Friedrichshafen , 18 . Mai . Wie wir vom Luftschiffbau
Zeppelin erfahren , ist bei der hiesigen Reichsbahnstation
bereits ein Güterwagen bestellt, der mit vier Ersatzmotoren
und weiteren Materialien dem nächsten nach Toulon ab¬
gehenden Schnellzug angehängt wird . Es steht zur Stunde
noch nicht fest , ob die Fahrt des „Graf Zeppelin " von Tou¬
lon aus fortgesetzt werden wird , oder ob eine Rückkehr des
Luftschiffes nach dem Heimathafen erfolgt . Weiter ver¬
lautet , daß der Chefkonstrukteur des Luftschiffbaues Dr.
Dürr zusammen mit Professor Milarch -Bonn sich im Auto
heute nacht nach Toulon begeben werden , um die dortigen
Wiederinstandfetzungsarbeiten zu leiten . Die Kurbel¬
wellenbrüche gleichzeitig bei zwei Motoren werden hier in
Fachkreisen als technisches Rätsel bezeichnet . Es müßten
vollkommen unbekannte Einwirkungen Vorgelegen haben,
denn weder von einer übermäßigen Beanspruchung aus der
Fahrt noch von einem Konstruktionsfehler könne die Rede
sein . Die Motoren hätten eine so strenge Prüfung hinter
sich , wie sie bei Abnahme von Luftfahrzeugmotoren noch nie
der Fall war . Es müßten bei den jetzt aufgetretenen Stö¬
rungen Vorgänge mitgewirkt haben , die für den Fachmann
vorläufig unerklärlich sind. «

Ein englischer Korrespondent über die Rückkehr des
„Graf Zeppelin"

London , 17. Mai . Der Sonderkorrespondent des „Daily Lhro-
nicle " an Bord des „Graf Zeppelin " sandte folgenden Funk¬
spruch av sein Blatt : 7 20 Uhr abends über Cartagena (Spa¬
nien ) . Wir befinden uns bereits auf der Heimfahrt . Dr . Ecke«
ners Beschluß durchzuführen, ist in jeder Hinsicht lobenswert.
Es muß ihm freilich große Ueberwinvung gekostet haben , eine»
solchen Beschluß zu fassen nach einer Fahrt , die so außerordent¬
lich günstig war . Die Ursache ist Maschinelldefekt, etwa 420 Mei¬
len vor Erreichung Gibraltars wurde ein Bruch in der Kurbel¬
welle eines der Steuerbordmotoren entdeckt . Die Passagiere hör¬
ten die Nachricht von dieser unwillkommenen Entdeckung mit
größter Fassung an . Das Luftschiff fährt weiterhin ebenso ruhig
und stetig, wie zuvor . Es besteht wirklich kein Grund zur Ent¬
täuschung. Sobald der Fehler ausgebessert ist, kann die Reise
wieder begonnen werden . Es ist ein Pech, das allen Transport¬
mitteln zustoßen kann . Alle Passagiere sehen einem neuen Start
entgegen.

Z«r Lage
P f i n g st e n ist da , das Fest des Frühlingswunders und

das Fest des Geistes ! Die Verbindung des irdischen Lebens
mit überirdischem Streben , von diesseitigem Suchen und
jenseitiger Erfüllung ist in Pfingsten gegeben. Voraus¬
setzung dafür ist , wie Goethe im Faust sagt, daß unser Herz
nicht tot ist . Das Pfingstwunder mit dem Niederströmen
himmlischen Geistes auf die erste Jüngergemeinde hat die
Quellen des Göttlichen in der Menschenbrust erschlossen.
Das Walten der Gottheit weht durch die ganze materielle
Welt , in den Bahnen der Gestirne wie in den Völkerjchick-
salen . Und mag es die Gesamtheit der Menschen nicht zu
fassen , so wird immer wieder bas Einzelschicksal etwas da¬
von verspüren und jenem Ereignis am ersten Pfingst-
tage Bekenner - und Tatgeist entnehmen . Unser Volk braucht
Männer , die vom Feuer der Wahrheit erfaßt sind, die a«
ihre Sendung glauben und den festen Willen besitzen, die
bedrängte , irrende Volksgemeinschaft aus dem Wirrwarr
der Zeit zur Besinnung und Klarheit zu führen . Dahin
gehört auch , daß „ein jeder die Sprache des anderen " ver¬
stehe , wie es an jenem ersten Pfingsttag in Jerusalem ge¬
schah . Nur dann wird der deutsche Tag der Einigkeit und
Erneuerung kommen.

InParis geht es der l e tz t e n K r i s e entgegen. Der
Schlutzbericht ist fertiggestellt , doch bestehen noch zahl¬
reiche kritische Punkte . Nach der französischen Presse find es
vor allem die deutschen Vorbehalte . Der Bericht schlägt
vor , die Kontrolle des Dawesplanes aufzuheben und also
mehr Verantwortung auf die deutschen Schultern zu legen.
Die Höhe der Jahresleistungen Deutschlands ist auch noch
umstritten , die Verteilungsfrage unter den Eläubiger-
mächten noch ungeregelt . Einigkeit besteht über die Ein¬
richtung der internationalen Bank , unentschieden ist aber
noch immer die Frage der Zahlungen während der letzten
21 Jahre , die mit der Beteiligung an den zu erwartenden
Ueberschüssen der Weltbank verknüpft ist . Es erscheint un¬
möglich , daß über die Differenzpunkte noch vor den Pfingst-
feiertagen eine vollständige Einigung erzielt wird , was je¬
doch nicht ausschließt, daß in letzter Stunde dem Schluß¬
bericht in seinen grundsätzlichen Gedanken Zustimmung
gegeben wird . Ein volles Vierteljahr sind nun die Sach¬
verständigen in Paris versammelt , und man möchte ihnen

wünschen , daß sie endlich einen Abschluß finden.
Der Reichstag ist in Ferien gegangen . Mit nur

24 Stimmen Mehrheit hat er dem Reichsfinanzminister
die Ermächtigung zur 500 - Millionen - Anleihe
erteilt, obwohl dieser Plan des Finanzministers , wie
im Reichstag gejagt wurde , keinen einzigen Freund unter
der Volksvertretung gehabt hat . Die Zustimmung erfolgte
nur unter dem Druck der Notwendigkeit und des kleineren
Hebels . Ein Finanzprogramm ist in Aussicht gestellt, über
dessen Inhalt und Umfang sich jedoch noch niemand klar ist.
Nur eines darf als sicher gelten , daß Ersparnismaßnahmen
in weitgehendem Maße getroffen werden müssen , wenn nichl
die Finanzlage des Reiches sich katastrophal auswirken soll.
Nur mit schwersten Sorgen kann der Entwicklung des deut¬
schen Geld- und Kapitalmarktes entgegengesehen werden.
Gegen die Anleiheermächtigung im Reichstag haben ge¬
stimmt : die Deutschnationalen , Nationalsozialisten . Bauern¬
partei , Wirtschaftspartei und Kommunisten . Auch eine
Reihe Abgeordneter der Deutschen Volkspartei hat sich der
Stimme enthalten . Die ganzen Finanzmatznahmen des
Reiches in den letzten Wochen erinnern an die verzweifelten
Versuche finanzschwacher Firmen , einen Konkurs zu ver¬
hüten . Die Leere in den Reichskassen hat jetzt schon dazu
geführt , daß der Reichsfinanzminister sich von Len Banken
einen Vorschuß von 150 Millionen Mark auf die neue , erst
aufzulegende Anleihe geben lassen mußte . Der Reichstag
hat auch die Novelle zum Branntweinmonopolgesetz ver¬
abschiedet , die zum Sparprogramm der Reichsregierung
gehören.

In Sachsen war Landtagswahl . Das Ziel der Links¬
parteien nach einer Vorherrschaft wurde nicht erreicht. Die
bürgerlichen Stimmen haben eine Mehrheit , die aber unter
der Parteizersplitterung die größten Schwierigkeiten für
eine Regierungsbildung abgibt . Man kann sich nicht vor¬
stellen, daß sich die Demokraten und die Nationalsozialisten
in einer Regierung zusammenfänden . So wird wohl die
jetzige Regierung von Deutschnationalen bis zu den Demo¬
kraten und Altsozialisten im Amte bleiben und auf die
Unterstützung der Nationalsozialisten angewiesen sein . Die
Große Koalition ist in Sachsen bei der Haltung der Sozial¬
demokratie fast ebenso unmöglich wie eine bürgerliche
Mehrheitsregierung . So geht es hinein in eine Krisenzeit!
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Nach dem Vorgänge Preußens haben nun sämtliche deut¬
schen Länder die kommunistische Kampforganisation Rot¬
front verboten. Die geplanten Pfingsttreffen dieses
Kämpferbundes find gleichfalls untersagt . Im Zusammen¬
hang mit den blutigen Berliner Maioorgängen hat sich mit
Moskau ein politischer Zwist ergeben. Reichsinnenminister
Severing hat im Hauptausschutz des Reichstages zwei Tele¬
gramme aus Moskau bekanntgegeben, die zusammen mit
der Rede des russischen Kriegskommissars Woroschilow und
allerlei Vorgängen in Rußland den Beweis erbringen , daß
dort in Moskau auf eine Revolution in Deutschland und
auf seine Umwandlung in eine Räterepublik hingearbeitet
wird . Flogen der auswärtigen Politik wie Ostorientierung
»der Westorientierung sind damit aufgeworfen, und es er¬
scheint nicht ausgeschlossen, daß sie im Laufe der Zeit zu
einem Angelpunkt unserer auswärtigen Politik zu werden
drohen. Sinn und Wert deutsch- russischer Schiedsgerichts-
»erträge werden untergraben , wenn von Rußland aus die
Ruhe in Deutschland bedroht wird . Die freundschaftlichen
Beziehungen zu Rußland , so schreibt ein rheinisches Blatt,
find angesichts dieser Vorgänge eine Selbsttäuschung, ja
geradezu ein Hohn!

Kraß sind die Gegensätze der Zeit : lieber Deutschland
lacht der Frühlingshimmel und von Hoffnungen erfüllt sind
Natur und Menschen , trübe und verworren liegt Deutsch¬
lands Zukunft vor uns . Zur politischen Not im Inner»
und zum Druck von außen kommt die wirtschaftliche Sorge,
die an die Existenz des Ganzen wie des Einzelnen greift.
Der deutsche Wille und der deutsche Geist wird nur dann
Herr dieser Gefahren werden, wenn er seine Wurzeln senkt
in die Tiefen dessen, was uns Pfingsten verheißt.

Me MeWeiiMlM
Reichsfinanzminister Dr . Hilferding hat den Vertretern derBerliner und der auswärtigen Presse Einzelheiten über die

steuerfreie Reichsanleihe mitgeteilt . Die Anleihe wird zueinem Ausgabenkurs von 99 Prozent mit 7vrozentiger Verzin¬sung ausgegeben , und zwar in Stücken von 100 Mark , SMMark . 1000 Mark , 5000 Mark , 10 000 Mark und 20 000 Mark.Die Zinsscheine sind zahlbar am 2. Januar und 1 . Juli jedesJahres . Als erster Abschnitt sollen 300 Millionen aufgelegt« erden, so würde den Zeichnern die volle Zuteilung angeboten« erden, allerdings nur bis zur Grenze von 500 MillionenMark . Der Zeichuungstermin läuft vom 24 . bis 31. Mai . 40
Prozent muffen am 8. Juni , 30 Prozent am 5 . Juli und die
letzetn 30 Prozent am 5. August dieses Jahres eingezahlt« erden. Die Anleihe selbst ist für fünf Jahre unkündbar , unddann können in folgenden zehn Jahren alljährlich 10 Prozentausgelost werden, wobei die Rückzahlung zum Nennwert ge¬schieht . Die Börseneinführung , sowie die Lombardfähigkeit sol¬len herbeigeführt werden. Die Bankprovision beträgt 1,2S Pro¬zent. Die Steuerbefreiung ist lediglich bei der Erbschaftssteuerauf die Zeichner beschränkt , sonst gilt sie auch für die zweiteHand.

Dr . Hilferding gab einen Ueberblick über die Finanzlage . Erbetonte , daß bereits unmittelbar nach seinem Amtsantritt am1 . Juli 1928 ein Kaffendefizit von 1075 Millionen bestandenhabe . Es sei Aufgabe der Reichsregierung dafür zu sorgen , daßin Zukunft derartige Neubelastungen des Haushalts wie durchdie Arbeitslosenversicherung nicht mehr eintreten . Die steuer¬freie Anleihe sei in Deutschland neu, wogegen sie in Frank¬
reich und Belgien als Finanzierungsmittel bekannt sei . Manhabe zu dem Anreiz der Steuerfreiheit schreiten müssen , um auf
diese Weise den Erfolg der Anleihe zu sichern. Jetzt müsse allesdaran gesetzt werden, den Erfolg der Anleihe zu sichern . Es seifalsch, von einer katastrophalen Finanzlage Deutschlands zusprechen.

StelliillMMc
zu de« deutsche« Vorbehalte«

Paris , 17. Mai . Tie Morgenpresse berichtet in der gleichenWeise, wie die Agentur Havas es getan hat , daß in der Don-
rerstagsttzung der Delegierten der Gläubigerstaaten die drei»sten deutschen Vorbehalte erörtert worden seien , nämlich 1. diefrage des Zahlmvzsmorotoriums , 2. die Frage der Schutzklause!lm Falle neuer Ereignisse, einer Revision des neuen Zahlungs¬

planes geschaffen würde , 3 die Aufhebung der Finanz - und
Wrtschastskontrolle (hinsichtlich des Postens des Generalagen¬
ten für die Reparationszahlungen vorbehaltenen Steuereinnah¬
men, der in deutschen Organisationen vertretenen Ausländer
«sw .) .

Zu 1 will „Matin " als Antwort der Gläubiger die geben
<önnen : Von sämtlichen durch den Krieg betroffenen Ländern
Ist Deutschland dasjenige , dessen Budget unbestreitbar am we¬
nigsten durch Reparationen belastet ist (ungefähr 25 Prozent ).Das Steuerproblem ist für Deutschland nicht gegeben . Schluß¬
folgerung : Aussetzung des Transfers , vielleicht ; aber Aus¬
setzung der in Deutschland erfolgenden Zahlungen kommt nichtin Frage. Zu 2 lautet die Antwort der Alliierten nach dem
„Matin " : Deutschland befindet sich in der gleichen Lage wie
wir . Es kann Vorkehrungen treffen , hat aber nicht zu bestim¬men. Auf jeden Fall darf die Initiative in dieser Frage nichtvon ihm kommen , hier hat Amerika das Wort . Dies wird durch
„Echo de Paris " dahin präzisiert : So lange die VereinigtenStaaten nicht eine Revision ihrer Eläubigeransprüche zulaffen,können wir eine solche an unseren Ansprüchen nicht ins Auge
Kaffen . Zu 3 lautet die Antwort wiederum nach dem „Matin " ;Ein vollkommenes Verschwinden der Pfänder kommt gewiß nichtin Frage, jedoch find Milderungen nötig , wenn Deutschland bei-
.spielsweise aus seine Eisenbahnen Anleihen aufnehmen will,Mnnen die strenge Priorität unsere Hypothek mildern . Nach dem
„Echo de Paris " dagegen würde die Reparationskonferenz , sobald sie ein neues System empfiehlt , sich dieser deutschen For¬derung nicht entziehen können.

Eine Berliner Auslassung
Berlin, 17. Mai . Gegenüber einer Meldung der AgenturHavas , die die Annahme oder Abänderung gewisser Vorbehalteder deutschenSachverständigen zum Gegenstand hat, erfahren

die Blätter aus informierten politischen Kreisen , daß unter
keinen Umständen damit zu rechnen sein dürfte , daß an den
Vorbehalten irgend welche Abstriche vorgenommen werden kön¬
nen . Auch die Forderung des Verschwindens sämtlicher Kontroll-
pfänder gehört zu den Bedingungen , die als unerläßlich be¬
zeichnet werden müssen . Angesichts der Tatsache, daß die aus
den Reparationslasten erwachsenden Ausgaben fast drei Viertel
der tatsächlichen Ausgaben des Reiches ausmachen, ergibt sich,wie wenig stichhaltig die von gegnerischer Seite erneut auf¬
gestellte Behauptung ist , daß Deutschland unbestreitbar am we¬
nigsten durch Wiederaufbauarbeiten belastet sei . Derartige Be¬
hauptungen verdienen , wie nicht anders möglich , die schärfst»
Zurückweisung.

Neues vom Tage
Die preußische « Konkordatsverhandlungen abgeschlossen?,

Berlin , 17 . Mai . Die Verhandlungen über das Konkor¬
dat zwischen Preußen und der römischen Kurie sind, wie
die „Kölnische Volkszeitung" erfährt , abgeschlossen. Wie
verlautet , wird sich das preußische Kabinett am Freitagmit dem Ergebnis der bisherigen Verhandlungen beschäf¬
tigen und man nimmt an , daß dann die „Paraphierung ",d . h . die vorläufige Zeichnung des Vertragsentwurfes
durch den preußischen Ministerpräsidenten Braun und denNuntius Pacelli sogleich folgen kann . Die Vorlage geht
danach zunächst an den Staatsrat , der sich gutachtlich zuäußern hat . Der Landtag , der gestern in Pfingstferien ge¬gangen ist, wird sich voraussichtlich nach der Sommerpausemit dem Konkordat beschäftigen . Man rechnet jedoch damit,daß der Vertrag noch in diesem Jahre in Kraft tretenwird . Auch das Berliner Zentrumsblatt , die „Germania ",teilt mit , daß auf der Tagesordnung der heutigen Sitzungdes preußischen Kabinetts der Vertrag mit dem Vatikan
steht . Indessen wird der Abschluß der Konkordatsverhand¬lungen halbamtlich immer noch geleugnet.

Das preußische Konkordat endgültig fertiggestellt ^
Berlin , 17. Mai . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z.

meldet, hat das preußische Staatsministerium nach drei¬
stündiger Beratung den endgültigen Konkordatseutwurf
fertiggestellt. Die Vorlage geht nunmehr auf dem diploma¬
tischen Wege nach Rom . Es dürfte 3 bis 4 Wochen dauern,
ehe die Beratungen soweit gediehen find , daß das Konkor¬
dat den preußischen parlamentarischen Instanzen zugeleitet
werden kann. Sollte der Papst den Konkordatsentwurf ab¬
lehnen, so käme eine Vorlage an das Parlament nicht in
Frage . Sollte er zuftimmen, so wäre für die Verabschie¬
dung in Preußen Zweidrittelmehrheit erforderlich, was
aber die Frage der Regierungserweiterung besonders ak¬
tuell werden läßt . Verhandlungen mit der evangelischen
Kirche über ein ähnliches Abkommen sind bisher offiziell
nicht geführt.

Gemäß einer Meldung des Sozialdemokratischen Presse¬
dienstes wird das preußische Kabinett den zwischen Ver¬
tretern der preußischen Regierung und des Vatikans ver¬
einbarten Konkordatsentwurf in der Form verabschieden,
daß die Schule in dem Vertragsentwurf nicht einvezogen ist.
Der Entwurf hat dem Papst zur Kenntnisnahme Vorge¬
legen und ist auf dessen Wunsch in llebereinstimmung mit
der preußischen Staatsregierung in einzelnen Punkten ge¬
ändert worden.

Keine Auflösung des Braunschweiger Landtags
Braunschweig, 17. Mai . Im Landtag wurde der An¬

trag der Gemeinschaft der Mitte auf Auflösung des Land¬
tags und Anberaumung von Neuwahlen mit 24 gegen 24
Stimmen abgelehnt . Der Mißtrauensantrag der Rechte«
wurde mit 24 gegen 18 Stimmen abgelehnt . Der Landtag
beschloß ferner , die Zahl der Abgeordneten für die nächste
Legislaturperiode von 48 auf 40 zu verringern.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 18 . Mai 1929.

Der Pfingstfesttage wegen erscheint die nächste Nummer
unseres Blattes erst am kommenden Dienstag.

Platzkonzert. Am morgigen Pfingstsonntag wird die
Stadtkapelle bei günstiger Witterung zwischen 11—12 Uhr
vormittags auf dem unteren Marktplatz konzertieren . Das
gute Programm enthält : 1 . „Fridericus -Rex-Erenadier-
Marsch" von F . Radeck ; 2 . „Banditenstreiche " (Ouvertüre
von Fr . v . Suppe ) ; 3 . „Angereihte Stücke " (aus der Oper
„Der Freischütz " von C . M . v . Weber ) ; 4 . „Sirenenzauber"
(Walzer von E . Waldteufel ) ; 6 . „Kärnthner Liedermarsch"von A . Seifert.

Günstige Eisenbahnverbindungen zum Bodensee mit
Sonntagsrückfahrkarte « an einem Tage . An den beiden
Pfingstfeiertagen und an dem ersten Sonntag der Monate
Juni , Juli , August und September verkehren die Vodensee-
Sonderzüge Pforzheim , Jmmendingen , Konstanz und
zurück. Altensteig ab 5 .00 Uhr , Konstanz an 10 .23 Uhr.
Rückfahrt Konstanz ab 19 .12 Uhr , Nagold an 22.59 Uhr.

Zum Obersekretär gewählt . Durch die Wahl des Ober¬
sekretärs Herrmann zum Stadtvorstand in Gaildorf ist die
Oberfekretärstelle beim Stadtschultheißenamt Backnang
frei geworden . Als Nachfolger für diesen Posten wurde
vom Eemeinderat am 16 . Mai ds . Zs . Oberamtsassistent
Fritz Saalmüller in Freudenstadt (von Alten¬
steig) gewählt.

Berneck , 18. Mai . (Vom Pferd geschlagen .) Der Be¬
sitzer der Vaiermühle , Matth . Wurster, wurde infeinem Stall von einem seiner Pferde auf die Brust ge¬schlagen , so daß er schwere Verletzungen erlitt.

Nagold , 18. Mai . (Vom Rathaus .) Zur Beratung standin der letzten Sitzung der Ortsfürsorgebehörde der Voranschlagder Ortsfürsorgekasse für das Rechnungsjahr 1929 . DieEinnahmen belaufen sich auf 13 665 Mk. und die Ausgaben auf28 865 Mark , so daß sich ein Abmangek von 15 000 Mark ergibt,
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die in den Voranschlag der Stadtpflege eingestelltVorjahr betrug solcher 14 000 Mark . Für die Unterhaltung de-Spitalgebäudes sind 2000 Mark vorgesehen und des Jnvenln,-390 Mark . Die täglichen Unterstützungen mußten von 5500 auk6500 Mark erhöht werden . Einige Einzelgesuche wurden teilsgenehmigt und teils abgelehnt . — Bei der letzten Gemeinderatssitzung lag die Abrechnung für die AutolinieWildberg - Sulz - Herrenberg vom Monat April vo,— Nach einer Mitteilung des Steuerverteilungsausschuffes i»ein Zuschuß aus dem Ausgleichs stock von 15 000 Mark verwilligt worden . — Als Dienstmann für Nagold ist Gottlob KockHilfsarbeiter hier , unter den üblichen Bedingungen zugelaffendem auch die Bahnstation zugestimmt hat . — Der Platz de,städtischen Eisbahn wird dem Reiterverein im Sommeiunter allem Vorbehalt zur Benützung überlassen , im Herbst ister ordnungsmäßig zurllckzugeben , damit die Eisbahn miede,rechtzeitig vorbereitet werden kann . — Beschlossen wurde denKriegerfriedhof, in welchem hier 100 auswärtige Krie¬ger beerdigt sind , nach einem Entwurf von Professor Schusterauszubauen . Das Stadtbauamt berechnet die Kosten auf minde¬stens 8000 Mark , wozu ber Staat einen Beitrag von 5VVÜMarkzugesagt hat.

Station Teinach, 17 . Mai . Am Mittwoch abend stießenbei der Station Teinach ein Automobil und ein Motorradzusammen, die beide ohne Licht fuhren , obwohl die Däm¬merung schon ziemlich vorgeschritten war . Der Motorrad¬fahrer , der aus Rötenbach kam , mußte mit erheblichen Ver¬letzungen ins Krankenhaus gebracht werden . Das Autoentkam . Sein Lenker kümmerte sich um keinerlei Anrufe
— Calw , 17 . Mai . Der Eemeinderat hat sich in einer be¬sonderen Sitzung mit der Stillegung der Westenfabrik beschäftigt.Dabei wurde festgestellt, daß die Alrowa die Werke dauerndstillegen werden . Von dem Vorbesitzer wurden nun Anstrengun¬gen gemacht, um das Werk zurückzukaufen und die Fabrikationwieder aufzunehmen . Dieser Versuch ist gelungen und eineLösung der Frage durch freundschaftliches Uebereinkommen er¬zielt worden . Die Fabrik wird nun von dem früheren Besitzer(Firma Christian Ludwig Wagner ) wieder eröffnet und fort¬geführt werden . Die Filialen in Neuenbürg und Ditzingen wer¬den abgestoßen. Die Fabrikation erhält eine Umstellung, indemzunächst nur Strickwaren für Herren fabriziert werden sollen,da die Artikel für Damen zu sehr der Mode unterstellt sind.Auch sollen die Arbeiter eine Arbeitszeit von S Stunden über¬

nehmen . Bemerkenswert ist , daß sich eine sehr bedeutende Firmaaus dem Enztal um das Unternehmen bemüht hat.

Baiersbronn , 16 . Mai . (Verunglückt .) Gestern und
vorgestern ereigneten sich in Baiersbronn zwei Motorrad¬
unfälle . Am Dienstag abend verunglückte in Baiersbronn-
Surrbach ein Motorradfahrer infolge zu raschen Fahrens.Von Radfahrern aufgesunden , wurde er in schwerverletztem
Zustand ins Bezikskrankenhaus eingeliefert . — Gesternabend fuhr in Baiersbronn , auf der Straße nach Klofter-
reichenbach , ein hiesiger Motorradfahrer mit Beisitzer ausein unbeleuchtetes , mit Ochsen bespanntes Langholzfuhr¬werk auf.

Sulz a. N., 16 . Mai . (Feftgenommen .) Gestern wurde
hier durch Polizeibeamte der wegen einem Wohnungsein-
druch in Freudenstadt vom dortigen Amtsgericht steckbrief¬lich verfolgte 22 Jahre alte Hilfsarbeiter von Baiersbronn
feftgenommen und dem Amtsgericht übergeben.

Böhringen , O .A . Sulz , 15 . Mai . (Rohe Tat .) Die
letzten Tage mußte der auch hier durchziehende Wander¬
schäfer I . Schneider von Mailing in Bayern durch den
Feldschützen dem Schultheißenamt in dem benachbarten
Bergfelden wegen einer Verfehlung angezeigt werden.Der Feldfchütz hatte den Schäfer nachher bis zur Markungs¬
grenze zu begleiten , wobei er den 60 Jahre alten Mann
angriff und ihn mit seiner Schippe am Kopf erheblich ver¬
letzte . Der Feldschütz wurde noch am selben Abend in das
Bezirkskrankenhaus Sulz eingeliefert , weil er sich sonstverblutet hätte.

Rottweil , 13 . Mai . Am Samstag und Sonntag hielten die
Landesverbände der Pflasterermeister und der Eipier-und Stukkateurmeister Württembergs hier ihre Ver¬
bandstagung . Beiden Hauptversammlungen wohnte SyndikusEberhardt von der Handwerkskammer Reutlingen an. Die
Hauptversammlung der Pflasterermeister am Samstag war vondem Verbandsvorsitzenden , Pflasterermeister Fr . Bach-Stuttgart,
geleitet . Den Geschäfts- und Rechenschaftsbericht erstatteteSyndikus Stetter . — Am Samstag abend fand ein gemeinsamerBankett beider Verbände statt , an dem die Einwohnerschaftteilnahm . Am Sonntag war die Hauptversammlung des Lan¬desverbands der Gipser - und Stukkateurmeister Württembergsunter dem Vorsitz von Eipsermeister Julius Rank -Stuttgart.Den Geschäftsbericht gab Syndikus Schilling -Stuttgart , de»
Kassenbericht Verbandskassier Eipsermeister Hagenmayer -Stutt-
gart . Der Syndikus des Arbeitgeberbundes Dr . Schell berichteteüber die Frage des Anschlusses des Eipsermeisterverbandes a»den Arbeitgeberbund . Syndikus Eberharot von der Handwerks¬kammer Reutlingen hielt einen Vortrag über die Handwerks-novelle . Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag , der fürJanuar festgelegt wurde , wurde Nürtingen bestimmt.

Stuttgart , 17. Mai . (50 . Geburtstag .) Es ist ein
besonderes Zusammentreffen, daß der Rektor der Tech¬
nischen Hochschule , Professor Schmoll von Eisenwe. th, der
im Vordergrund der Jahrhundertfeier der Technischen Hoch¬
schule steht , in diesen Tagen , am 18 . Mai , sein 60 . Lebens¬
jahr vollendet. Er stammt aus Wien und bildete sich an
der Münchener Akademie der bildenden Künste aus . In
Jahre 1907 kam er an die Stuttgarter Technische Hoch¬
schule , wo er als Lehrer für Ornamenten - und Figuren¬
zeichnen eine erfolgreiche und vielbeachtete Tätigkeit ent¬
faltete.

Eßlingen , 17. Mai . (Selbstmord . ) Im Polizei-gesangnis hat sich ein Hausmeister und Kasfenbote durch
Erhängen selbst entleibt . Er war von der Kriminalpolizeifeftgenommen worden, weil er dringend verdächtig, war,einen in den Briefkasten seines Arbeitgebers geworfene»Brief mit über 500 RM . Bargeld entwendet zu Halen.

Dettingen a . Erms , 17. Mai . (Ertrunken .) Im
Fabrikkanal der Eifenlohrschen alten Weberei ertrank das
dreijährige Söhnchen des Maurers Gottlob Randecker . Ein
mittags wieder zur Fabrik gehender Arbeiter bemerkte die
kleine Leiche am Rechen des Kanals und barg sie . Sofort
angesteltte Wiederbelebungsversuche waren ergebnislos . ,
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Hall, 17 . Mai . (Todesfall .) Landgerichtspräsident a.
D . FriedrichZopp ist hier im Alter von 68 Zähren ge¬
storben.

Stetten i . Hohenz . , 17. Mai . (Tod durch Stark«
ström) Bei dem zurzeit hier weilenden Karussell er¬
eignete sich ein schweres Unglück . Der 22 Jahre alte , beim
Karussellbeschäftigte Arbeiter Franz Vogel aus der Schöpf¬
eimer Gegend wollte wegen des Regens eine Decke über
-en Motor legen. Dabei berührte er die Starkstromleitung
und wurde sofort getötet.

Konstanz , 17 . Mai . (P fi n g stt r e ff e n . ) Zu dem an
Pfingsten hier stattfindenden Treffen der Katholischen Ge¬
sellenvereine Badens haben sich bisher 96 Vereine gemeldet.
Mit dem Treffen wird die Feier des 70jährigen Jubiläums
des Katholischen Eesellenvereins Konstanz verbunden sein.

Friedrrchshafen, 17. Mai . (Schwerer Unfall . )
Dienstag nachmittag stürzte Stadtvikar Kienle von Rott-
weil an der Kurve auf der Straße nach Unteruhldingen.
Er zog sich beim Sturz schwere Verletzungen zu , während
>ein Beifahrer mit einigen Abschürfungen davonkam.
« enle hat einen schweren Schädelbruch und eine Gehirn¬
erschütterung erlitten.

Württ . Sandelskammertag
Stuttgart , 17 . Mai . Am 7. Mai hielt der Württ . Handwerks¬

kimmerlag eine Sitzung ab . Er befaßte sich mit der geplanten
Aenderung der Meister - und Eesellenprüfungsordnungen . Es
wurde beschlossen, einige wichtige ergänzende Bestimmungen
dem Württ. Wirtschaftsministerium zur Genehmigung einzurei¬
chen . Diese betreffen insbesnodere eine entsprechende Fassung
der Bestimmungen über die Ablegung der Meisterprüfung da¬
hingehend, daß diese (natürlich unter Zulassung gewisser Aus¬
nahmen) nicht vor dem 24 . Lebensjahr abgelegt werden kann.
Die Meisterprüfung soll ferner nur zweimal wiederholt werden
können und die Gesellenzeit soll mindestens fünf Jahre betra¬
gen . Hierauf erstattete Syndikus Metzger Berichte über die
Sitzungen des Kammertags in Hannover und Nürnberg.

Oefsenllicher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die

Redaktion nur die preßgesetzliche Verantwortung. ,
Der Wahrheit eine Gasse

Der amtliche Bericht über die Eemeinderatssitzung vom
1 . Mai ist , was den ersten Gegenstand , die Wohnungsnot,
betrifft , nicht der Wahrheit entsprechend . Es ist nicht
richtig, daß der Stadtvorstand in den letzten Sitzungen des
öfteren aus die Verschärfung der Wohnungsnot hin¬
gewiesen hat und gar zur Beratung gestellt hat , was von
der Stadt aus zur Behebung derselben geschehen soll . Rich¬
tig ist , daß ein Gemeinderat ganz aus eigener Initiative
einen positiven Vorschlag ausgearbeitet und dem Eemeinde-
rat unterbreitet hat , welcher ihn dann angenommen hat.
- ». r Herr Siaütvorstand hat nur einmal in letzter Zeit
eine kurze Mitteilung gemacht, daß die Wohnungsnot wie¬
der zunehme, ohne aber eine weitere Beratung herbei-
zusühren.

Was soll man nun davon halten Herr Stadtvorstand,
wenn Sie einen amtlichen Bericht der Oeffentlichkeit
übergeben, der geeignet ist , das Verdienst eines andern zu
unterschlagen, sich selbst aber auf Kosten des andern ein

r Denkmal in der Öffentlichkeit zu setzen ? Die Gerechtigkeit
- erforderte daher diese Richtigstellung . Im übrigen mag

sich jeder rechtlich Denkende selbst seinen Vers daraus
machen nach dem Motto : „Wenn das am grünen Holz
geschiehst .

"
Ist es nicht auch eine Zumutung an die Eemeinderäte,

einen solchen Bericht lesen zu müssen , nachdem sie über die
tatsächlichen Vorgänge im Bilde sind.

Ein Bürger.

Württemberg auf der Dresdner Ausstellung
Württemberg und Hohenzollern haben eine eigene Ausstel¬

lungshalle bei der Ausstellung „Reisen und Wandern in Dres¬
den. Der Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern zeigt
dort in der von ihm belegten etwa 500 Quadratmeter fastenden
Halle 9 in einer einheitlichen , wirkungsvollen Schau die Schön¬
heiten und Vorzüge des Schwabenlandes , seiner Städte , Kur-
und Badeorte . Die vorbereitenden Arbeiten erledigte unter
dem Vorsitze des Verkehrsverbandes Würtremberg - Hohenzollern
(Rechtsanwalt Helmut Schwab) eine Kommission. Den Mittel¬
punkt der Ausstellung bilden 132 Elasdiavositive größten For¬
mates , welche immer wieder andere Gegenden und Plätze des
Schwabenlandes zeigen. An diesen Kern schließen sich andere
Ausstellungsgegenstände an , wie die von Kunstmaler M . Nico¬
laus gemalten großen Gemälde eines Panoramas von Stutt¬
gart und der Schwäbischen Alb vom Hohenstaufen bis zum
Rechberg, die Originale der Reliefkarten des Verkebrsverbands
Württembera -Sobenzollern . etwa SO einheitliche Bilddarstel-
üngen, auf Postamenten aufgestellte Köpfe von 10 berühmten
Schwaben, sowie eine Anzahl sonstiger Gegenstände aus dem
Leben und Schaffen des Landes.

Handel und Verkehr
Märkte

Biehpreise . Backnang: Farren 345- 470 , Ochsen undStiere 320—630 Kühe 345—600 , Rinder und Kalbinnen 220bis 650 M . — Biberach: Farren 220—480 . Ochsen 400 bis580 , Kalbeln 420- 630 . Kühe 280—450 , Jungvieh 190—350M . — Eßllngen: Kühe 350- 450 , Kalbeln 500—750 , Rinder
? '?0—370 M . — Spaichingen: Halbjährige Rinder 180bis 230 , Jährlinge 280—350 , trächtige Kalbinnen 540—720,Kühe 350—470 Mark.

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 38—55 M . —
Blberach: Läufer 60—70, Milchschweine 40—55 M — Eß¬lingen: Milchschweine 32—50, Läufer 70—85 M . — Schöm«b e r g : Milchschweine 40—46 M . — Spaichingen: Milch-schweme 35—41 Mark.

Konknrse
1 . Gottlob Kugler, Mühlenbauer, Obertürkheim.
2 . Fa . Kugler u . Mayer, offene Handelsgesellschaft.
1 . Firma Neuschaler u . Seyerle, off . Handelsges . in Eßlingen.2. Friedrich Neuscheler, Mechaniker in Eßlingen, persönlichhaftender Ges . obiger Firma.
3. Rudolf Seyerle , Kaufmann in Wäldenbronn , persönl.heftender Ges . obiger Firma.
Kopp u . Co ., württ . Haushaltungsmaschinenfabrikin Alpirs-

bach (in Liquidation) .
Marie Wagner Witwe, Ravensburg, Inh . der Fa . Wendelin !

Wagner, Kartonnagegeschäft in Ravensburg, unter Einstellung
'

des Vergleichsverfahrens.
Nikolaus Füller , Elektromeister in Ulm , unter Einstellungdes Vergleichsverfahrens.

Liquidationsversahren
Fa . Josef Kalmbacher , Polierscheibenfabrik in Sindelfingen.

Sonntag . 19. Mai : 8.00 Uhr Morgenwache ; 11.00 aus Frei¬
burg : Katholische Morgenfeier ; 12.00 vom Schloßplatz Stutt¬
gart : Promenadekonzert , anschl . Schallplatten ; 14.00 Der ge-
stiefelte Kater , Hörspiel für den Kinderfunk von Otto Möll¬
mann ; 15 .00 Vortrag : Photo und Film , Gegenwarts - und Zu¬
kunftsprobleme ; 15 30 nach Frankfurt : Unterhaltungskonzert;
18 .00 Zeitangabe : 18.15 Vortrag : Das Cowboylied ; 18.45 Dichter-
stunde ; 19.30 Vortrag von H . H . Ehrler : Rede am Mikrophon;
20 .00 „Dover —Calais "

, Lustspiel von I . Berstl ; 21 .30 Funkbrettl,
anschl . Nachrichten

Montag , 20. Mai : 10 .30 Uhr aus der Sängerfesthalle Frei¬
burg : Hauptaufführung anläßlich des 10. Badischen Bundes¬
sängerfestes, anschl . aus Stuttgart : Schallplatten ; 14.00 aus
Freiburg : Kinderstunde ; 15.00 aus Stuttgart : Vortrag : Gang
durch die Ausstellung „Photo und Film "

; 15.30 Ein Pfingsi-
ausflug ; 18.00 Zeit , Sportfunk ; 18. 15 Vortrag : Das musika¬
lische Erlebnis ; 18 .45 Heinrich Lersch liest aus eigenen Werke« ;
19.15 Josey Gastet, 1 . Die Entwicklung des Romans , das spa-
Nische und französische Theater : 19.45 Zeit , Sportfunk ; 20 .0g
Pfingstkonzert ; 21 .30 Im Kernerhaus zu Weinsberg , anschl.
Nachrichten. Sportfunk.

Dienstag , 21. Mai : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nachrichten;
12 .00 Wetter anschl . Schallplatten , Freiburg sendet getrennt;
12 55 Nauener Zeitzeichen, anschl . Schallplatten ; 13.45 Nach-
richten : 16.00 Frauenstunde ; 16.35 nach Frankfurt : Nachmittags¬
konzert ; 18.00 aus Stuttgart : Zeit , Wetter , Landwirtschaft , Be¬
richt des Landesarbeitsamts ; 18.15 Vortrag : Golf ; 18 .45 Alfon»
Paquet liest aus keinem neuen Neckarbuch ; 19.15 Vortrag de»
Deutschen Auslandsinstituts : Ein Streifzug durch die deutschen
Dörfer der Krim ; 19.45 Zeit , Wetter , Nachrichten südd . Funk¬
vereine ; 20.00 Laute , Zither und Gitarre ; 21 .00 Der Kaufmann
von Venedig , von Shakespeare ; 22 .00 Kammermusikabend ; anschl.
Nachrichten.

Letzte Nachrichten
Beobachtung eines Meteoriten

London , 17 . Mai . In Stoke on Trent wurde heute ein
Meteorit beobachtet, der ungefähr 30 Meter über der Erde
mit einem scharfen Knall zersprang . Kleine Stücke harten
Gesteins flogen durch die Luft und die Dächer waren im
Anschluß an diese Naturerscheinung von einem feinen
schneeweißen Pulver bedeckt.

Auflösung eines Demonstrationszuges
Berlin , 17 . Mai . Gegen 8 .30 Uhr abends wurde in der

Rigaer Straße im Osten Berlins ein Demonstrationszug
der K .P .D . in Stärke von etwa 200 Personen von der
Polizei aufgelöst . Die Beamten gingen teilweise mit dem
Gummiknüppel vor . Sechs Teilnehmer wurden dem Poli¬
zeipräsidium zugeführt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Mitteleuropa s liegt im Bereich eines Hochdruckgebiets,

unter dessen Einftuß für Sonntag und Montag vorwi gend
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten ist, .

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altenstetg.
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Pfingstsonntag . 19 . Mai 1929

I. Fußballklub Pforzheim Ref.
(Krrisligameister)

I. Sportverein Altenstrig
Beginn Uhr.

Pfingstmontag , 20. Mai 1929
Sportfreunde Ehlingen , Lkgareferve

(führende Kreisliga)
I. Sportverein Attensteig

Beginn '/,3 Uhr.

Auf Veranlassung des Deutschen Hygiene -Museums in Dresden veranstaltet die Stadlgemeinde und
die Allgemeine Ortskrankenkasse Nagod

in der Zeit vom 21 .—27 . Mai ds. 2s . im Saale zur "Traube"
eine

/Merl ürokmann
Lkristl üroKmarm

geb. krenner

die sehr reichhaltig und für die Gesunderhaltung des Menschen überaus lehrreich ist.
Besuchszeit : Werktags von 12—2 Uhr und von */« 4 bis 8 Uhr, Sonntags von 10 — 6 Uhr.
Eintrittsgeld : 30 ^ für Erwachsene, 10 ^ für Kinder in Begleitung Erwachsener, 10 ^ für

Schüler bei klassenweiser Führung , jeder weitere Schüler aus derselben Familie 5
Zu zahlreichem Besuch aus Stadt und Land wird freundlich eingeladen.

Am Dienstag abend 6 Uhr wird die Ausstellung eröffnet, wozu ebenfalls freundl . Einladung ergeht.

Vel ' mäkite

Nagold , den 16 . Mai 1929 Stadtschultheißenamt:
gez . Maier

Lenken Sie äaran,

Dsgolä , 17. Mai >929 . ^

rOVLS -äXMIM.

äsb jeäes Stück ein Leben lang reinen
Dienst tun soll . Nur gute Hanäwerks-
märrige Arbeit kann äiese Ausgabe
erfüllen . 5oliäe . formschöne Möbel
dringen äauernä freuäe unä Lekrie-
äigung in sshr beim. Solche Möbel
fertigt in jeäer Ausführung ru mäßi¬
gen Preisen.

Locker ',
Schreinermeister

Mein lieber guter Mann, unser treuberorgter
Vater

Laukmsoo
ist gestern unerwartet rasch von uns geschieäen.

Um stille Leilnahme bittet im Namen äer
trauernden Hinterbliebenen

ch
'
e tiefgebeugte WitweAnnafrev geb. 6Iab

mit ihren 2 Kinäern.
keeräigung vom Lrauerhause Dahnhoistraöe aus

am Sonntag nachmittag 2 llhr.

Mädchen-
Gesuch.

Ehrliches, fleißiges, nicht
unter 20 Jahre altes
Mädchen, das etwasvom
Kochen und Nähen ver¬
steht, auf 1 . Juni gesuchtFrau Berta Theurer,

Herrenkleidergeschäft , Nagold !
Bahnhofstratze .

'

Simmersfeld.

Mund
Mützen

in schöner Auswahl

empfiehlt billigst
Fr . Grigie.

I
Me MoerlAll

Meofteig
Morgen Pfingstsonntag

präzis 1 Uhr
Sremdschaftr-

Weltspiel
gege Freie Turner Untertürk¬
heim.

BozenerZiehharmonika
zu verkaufen, 2 -reihig, 4chörig
wenig gebraucht, sehr gut er¬
halten, für Alleinspieler, prima
Instrument , billig abzugeben
Ludwig SWld. Rotieideu.

Üa ^er8 Letten
sinä taäellos gearbeitet, äurch erstklassige Lettstreicher staubäicht,
äie füllung, auch bei massigen Preislagen , nachhaltig gleichmässig.
Leichte, volle Letten slnä äer Wunsch jeäer Lrsut.

Kirchliche Nachrrchtea.
Evang . Gottesdienst.

Pfingstfest, 19 . Mai , Bor¬
mittagsgottesdienst um Vr
10 Uhr mit Predigt über
Ioh . 14 , 15—21 . Lied
232 , 231 . Anschließend
Abendmahlsfeier . Kirchen¬
opfer für die Pingstkollekte

Nachm . V»2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde

Am Pfingstmontag , den 20.
Mai,Bormittagsgottesdienst
um V2 10 Uhr im Gemeinde¬
haus mit Predigt von
Stadtpfarrer Fischer Berneck

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.
Methodistengemeinde.

Sonntag, den 19 . Mai vor¬
mittags 9V, Uhr Pfingst-
predigt, vormitt. lO'/iUhr
Sonntagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Bezirks-
Iugendbund(KapellePfalz¬
grafenweiler) .

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 22 . Mai , abends

8 ' /iUhr Bibel - und Gebet¬
stunde.

Katholischer Gottesdienst.
Pfingstsonntag um V- 10 Uhr
Pfingstmontag um V,10 Uhr

Lübeck , clen 18 . /Hai 1929
Se^clÜtrLk . Z6

fritr lllalr
Luchöruckermeister

Mna krenner
Tochter «les
Lernhsrä Lrenner
MIIchhZnlller

Kgenhausen-Nagolä
Kgenhause»

^ ur feier unserer
ehelichen Verbindung
erlauben wir uns, verwandte,
freunäe unä öekannte auf
Pfingstmontag, äen 20 . Mai
IH29, in äen Laalbau r . Lraube
in llag 0 1ä kreunäl. einrulaäen

Kirchgang V->1 Uhr in Nsgolä

Gangenwald — Oberschwandorf.

Wir erlauben uns, Verwandte , Freunde und W
A Bekannte zu unserer M
K am Pfingstmontag, de» 20. Mai 1929 ks
W im Gasthaus zur „ Krone " in Martinsmoos statt- 8!

findenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen. 8

iS

N . ssWSl
Bäcker

Sohn des
P Jakob Faßnacht

Bäcker und Landwirt
in Gaugenwald

ÜM M flW! S
Tochter des

P Schlossermeister W
Emil Flogaus sD

in Oberschwandorf ^
E

Kirchgang V- 12 Uhr in Zwerenberg. U
E

iwrsvwck
für Südwestdeutschland zum Preis für 1 .50
zu haben in der

V. »irtsr'reliM »aMMlg .. Mirtei,

veno einerHüknersnxen bst onä

nickt kennt t
Lübnerongsn iLedsvodl v. I> d«vobl- 8 nllsll-

»ckoidenLleckclose (8 ?üsster) 75 kl., I^ebvvobl-kaü-
back gesellemptinälickeküLs «. kaSsedveiü . Lckscktei
(2 LSüer) 50 kjg.. erdSIUick la -Ipolkeksll n. vrogerlen.
Äcker2ll baden bei kr. Scklmodergvr , Sckvsravnlck-
vrogk koststrnüe.

t
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